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1927 geboren, 1St selıt 1967 Generaloberer der Missionsgesellschaft Be- SAa der alten Kırche); 1965 Lehrauftrag der Universıit: Frı-
thlehem, Immensee (Schweıiz). ach tudien der Gregoriana 1n bourg, VO!]  - Herbst 969 bıs 976 Dozent tür Missionswissenschaft
Rom (Dr. theol.) und der Oxtord Unıiversity (Dr. phil.) längerer Auf- der Theologischen Fakultät Luzern. Anschriütt : Missionshaus Bethle-
nthalt ın der 1Ssıon (Dıözese Gwelo, Rhodesıen). Seıit 962 Lehrrtä- hem, OCH-—6405 Immensee.
tigkeıt Mıiıssıonsseminar Schöneck (Fundamentaltheologie, Gr

über juristisch-finanzielle Fachterminologie. FEıne
kleine Notıiız über «CONVvers1o0n, react10n» verweıst aufWalter HollenweSCI den Hauptartikel « Hysterie» E Für d1e westliche ÖOf-
tentlichkeit un: in iıhrem Gefolge tür d1e theologischeZiele der Evangelısation Fachliteratur 1sSt die Bekehrung eines Einzelnen als Ziel
der Evangelısatıon praktisch nıcht-existent. Konver-

IBIG Kinder meıner Kollegen der Uniiversıität bekeh- S10N VO  - Pfundsterling iın amerikanısche Dollars Ist —

80 sıch Sıe werden VO  3 der «Christian Union», eıiıner evanter als die Bekehrung \AO)  3 Menschen. Wo «Be-
evangelıkalen Mittelschüler- und Studentenorganısa- kehrung» lıterarısch vorkommt, wırd S$1e VO  e} einıgen
t10N Partıes eingeladen un:! durch das persönliche Ausnahmen abgesehen” entweder VO Psychologen

un! Psychiatern beschrieben, kategorisıert un:! SCSZeugnis Gleichaltriger für diese spezielle Ausformung
des Christentums Einmal ekehrt, werden benentfalls «erklärt» oder VO  e Theologen exegetisch,
die Christen durch Liıteratur, Bıbelstudien, PCI- systematiısch oder hıistorisch abgehandelt“. In beiden
sönlıche Begleitung un:! Eınweisung evangelıkale Fällen wırd der alsche FEindruck erweckt: Bekehrun-
Gemeinden In den evangelıkalen Stil VO  S Denken, Be- CIl kamen trüher VOT. Heute erscheinen sS1e margınal.
ten un:! Leben eingeführt. Unter den Neubekehrten Man kann sS$1e be]l ethnischen un:! relıg1ösen Randgrup-
findet 11an nıcht selten die Kınder kritischer Theolo- pCNHh SOWIl1e in pathologischen Fällen studieren. In der
sCcH Es sınd oft nıcht die unbegabten, sondern die be- katholischen Lıteratur kann s1e gelegentlich als « Ver-

zicht auf das Leben ın der Welt durch die Wahl löster-gabteren der Mittelschüler und Studenten.
lıchen Gehorsams, als Übertritt VO  3 eıner Kontession
ZuUur anderen, besonders VO  3 Akatholiken ın die katho-Bekehrung VonNn einzelnen lısche Kirche»? bezeichnet werden.

Für die erwähnten Studenten un:! Miıttelschüler hat die Nun sınd aber Bekehrungen iın westlichen Kulturen
Evangelısation eın klares Ziel Evangelisation bedeutet nıcht w 1e€e INa A4aUsSs der Fachliteratur erschliefßen
für S1E Gewinnung VO  e Jungen Menschen für ıne be- könnte atypiısche Erfahrungen. Dıieser Trugschlufß
stımmte Weltanschauung, eınen bestimmten Lebens- entsteht durch den Verdrängungsmechanismus des-
stıl, iıne bestimmte Christologie un! Soteriologıe. SCH, W 3as WIr Wissenschaft CIM Bekehrungsbe-

richte w1e diejenigen VO  ; Claudel, Charles Col-Diese sınd für die Biographie der betrettenden Jungen
Menschen entscheidend, weıl Ss1e ıhnen eınen Weg Z7e1- SOTl1, 1.5 Elıot, Frossard, Schneıider,
40 durch den Dschungel des modernen Pluralismus. Schroeder oder der Jesus People aSSCcCH nıcht 1ın uUuNsSc-

Die meılsten wI1ssen sehr wohl, dafß die Behauptungen Hen Deutungsrahmen. Sıe werden daher Ausnah-
ihrer theologischen Lehrer (dıe normalerweıse keine INeN erklärt, Sanz 1m Gegensatz ZU empirischen Be-
theologische Hochschulbildung haben) intellektuell tundZ Beıispiel eines Jung, der schrieb «Un-
nıcht Z verteidigen sind. ber für S1€ zaählt nıcht diıe ter allen meınen Patıenten Jenseıts der Lebensmaiutte,
intellektuelle Respektabilität, sondern die lebensmä- das heilßt Jjense1ts Fünfunddreıißig, 1St nıcht eın e1INZ1-
ßige Orientierung, die COMMUNLO SANCLOTUM , die S1C 1m SCTI, dessen endgültiges Problem nıcht das der relıg1ö-
Konventikel der jugendlichen Bekehrten finden SC Einstellung wäre.»*
glauben. In Augenblicken einer totalen Krise wırd die Erlan-

Im Kontrast diesem empirischen Befund steht die SUNS einer völlıgen Erneuerung erhofft. ber S$1e führt
akademische Liıteratur. Dıi1e üuüntzehnte Auflage der selten 1n die traditionellen Kırchen. In einıgen Fällen
Encyclopedia Britannıca (1943—1973) ZU Beıispiel 1N- fangen Freikirchen, Sekten und andere, schwer be-
ormiert e ela Stichwort «CONVers10nN» (IIL, 119) zeichnende Weltanschauungsgemeinschaften d1e Be-
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kehrten auf, ın anderen katholische oder evangelische christentum plazıert zeigt UunNns, dafß Evangelısation
Laıen- und Mönchsorden, kirchliche Akademıien, auch als Bekehrung des einzelnen verstanden, dıe
theologisch-politische Aktionsgruppen und Hauskrei- Evangelısation des Evangelıisten MIt derjenigen des

Letztere entwickeln sıch VOr allem in katholischen Evangelısıerenden zusammenbindet. Das Aufregende
reıisen der USA, 1aber uch ın Europa eigentlichen dieser Bekehrungsgeschichte 1St Ja gerade, da{ß eın
Sammelbecken der Bekehrten, und wırd ın Zukunft Apostel, der ZU Felsen der Kırche erutfen WAadl, iIm

schweren Spannungen zwıschen den vertaßten Kır- Verlaute seıner Evangelısatıon Grundsätzliches
chen und diesen Hauskreıisen kommen. Diese Span- über das Evangelıum ernte, das vorher nıcht wußte.
NUuNnNgenN könnten 1Ur durch einen tiefgreitenden Dıialog Und dies bringt ıhn notwendıgerweıise in Konflikt MIt
zwıschen diesen «transkonfessionellen Gruppen» un! den kiırchlichen Würdenträgern iın Jerusalem.
den Ver„tretérn tradıtioneller kirchlicher Strukturen Dıie Geschichte VO  an der Bekehrung des Kornelius
und akademischer Theologie ausgeraumt werden?. (die INan auch «Bekehrung des DPetrus» CNNCN könnte)

Für die Neubekehrten 1St 1ım allgemeinen oleich- 1St keineswegs ine Ausnahme 1mM Neuen Testament®.
gültıg, ob die betreffenden Gruppierungen christliche, So W ar und 1St oft, angefangen VO  _ DPetrus bıs
buddhistische oder marxıstische Ideologien vertreten Matteo Rıccı, Placıde Tempels, den Arbeiterpriestern,
Was zählt,; 1ISt die sinnenmäfßige Erfassung der Der- Helder (CCamara und Hans Kung. Das 1sSt weıter nıcht
sonıntegration. Es spielt auch keine Rolle für die Be- verwunderlich; denn Evangelisation 1sSt martyrıa . Das
treffenden, ob die Integration real oder ımagınar ertah- bedeutet nıcht 1n erster Linıe das Rısiıko VO  D} Gut und
TEn wiırd. Eıne LUr geglaubte Wirklichkeit hat vorläu- Blut, sondern vielmehr, da der Evangelıst 1mM Zuge
fg (!) die gleiche Wiırkung W 1e ine real ertahrene. seiner Evangelisation seın eıgenes Glaubensverständ-
«Was wırkt, 1sSt wiırklich» ung Theologische N1s aufs Spıel Er legt SOZUSagCNH seın Welt- un!
Argumente vermogen nıchts diese Zielsetzung. Gottesverständnis, seıne Lebensmautte, seinen Glauben
Sotfern INa  - die Bekehrung des Einzelnen tür iıne - auf dıe Prütbank des Dıalogs. Er hat keıne Garantıe,
genügende Zielsetzung der Evangelısation halt (dieser da{ß se1ın Glaubensverständnis unverändert AauUus dem
Meınung schließe ich mich an), sınd theologische Ar- Dialog herauskommt. Im Gegenteıl da VO  3 seiınem
ZumeNTLE diese Posıtion unfruchtbar. Vielmehr Gesprächspartner einen Loyalıtätswechsel Crwartet,

mu{(ß selber tfür die Ärgumente des Evangelisıe-erscheinen mIır ff)lgende Schritte angebracht.
renden offen, «verwundbar» seın Margull).

Wıe kann eıner EerWwarten, da{fß der, der ıhm zuhört,T Bekehrung des einzelnen ım Neuen Testament 1m Prinzıp bereıt sel, se1ın Leben un! Denken an-
Zum ersten erscheint mIır richtig, die Bekehrung des dern, WenNnn S der Evangelıst, nıcht im Iraume daran
einzelnen als uıne mögliche Zielsetzung bejahen. Sıe denkt, sıch derselben Diszıplin unterwerten ? Das
hat schließlich ine breite biblische un:! kirchliche TIra- eben 1st das Gefährliche der Evangelısatıon, dafß der
dition für siıch, sowohl in der LWAas reflektierteren Evangelıst seinen eigenen Glauben 1m Zuge der Evan-
Form der «Gemeıindegründung» (Planting of Chur- gelisatıon auts Spıel Evangelisten, die VO eıner
ches) WwW1e auch 1ın der SpONtaneren Form der Evangelı- testen und unerschütterlichen Posıtiıon AaUusSs evangelısıe-
satıon des einzelnen ohne dazugehörende strategische IeN, können sıch jedenfalls nıcht auts Neue Testament
Church-Growth-Überlegungen. Andererseits aber IST eruten. S1e sınd Propagandısten, nıcht Evangelısten.
die exegetische un:! dogmatische Basıs dieser Zielset-
ZUNg nıcht breıit, w 1e der « Alleinvertretungsan- n Menschwerdung des M en.scb enspruch» ıhrer Anhänger äfßt Trotzdem eın
Gespräch mıt diesen Vertretern der Evangelisatıon, Wenn WI1r Nnu untersuchen, W as ın diesem Prozefß der
das die Basıs der christlichen Exıstenz des Gesprächs- Evangelisation wirklich passıert, können WIr Z . aan  S

negıert (nämlich seiıne Bekehrung), hat keine mindesten 1n der Dritten Welt, gelegentlich aber uch
Verheißung. Vielmehr ware ine gemeınsame Rückbe- Uuns, einıge wichtige Erweıterungen der Evange-
sınnung auf die Bekehrung des einzelnen, WwWI1e S$1e lısatıonsziıele beobachten durch das, W as de tacto In der
uns 1mM Neuen Testament vorgeführt wırd, angebrach- Evangelısation geschieht. In der Evangelisation,
ter Und da zeigt sıch uns U eın Sanz anderes Bıld als welcher der Evangelıst zugleich auch evangelisiert
das, W as unNns die meısten glauben machen wollen wiırd, entdecken viele Christen der Drıitten Welt, da{fß

Eıne der wichtigsten Bekehrungsgeschichten des Bekehrung un! Christwerden and ın and geht mMIit
Neuen Testamentes, nämli;ch die Bekehrung des "OM1- der Gründung VO Produktions- und andwirtschaftli-
schen Offiziers Kornelius VO  a Lukas strategısch chen Genossenschaften, MIt der Entdeckung VO  5 (Or-
den Übergang der Mıssıon VO Juden- ZU) Heiden- ganısat1ons- un:! Sozıalformen, dıe in der Rıchtung der
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durch das Evangelium entdeckten Menschwerdung schen, MIt dem UÜberleben eıner menschlichen (zei
des Menschen liegen. meıinschaft unmenschliıchen Bedingungen DC-

Dabe] können Sozıial- un:! Organısationstypen, VOI- meınt iSE, auch wWenn diese Erfahrungen iın der TLerm1-
christliche Heilpraktiken un Zelebrationsformen, nologıe des Bekehrungszeugnisses erzählt werden,

1l ich kurz nochmals auf dle Geschichte VO  S ntön10vorchristliche, archetypische psychologische Einsich-
ten un! daraus resultierende Therapıen 1n den Dienst Jose dos Santos zurückkommen. Er erzählt: « Ich
dieser Menschwerdung des Menschen MN} wurde 1im Staate Alagoas ın der Stadt Unina0 dos Palma-
werden. So berichtet ZUuU Beispiel der amerikanısche LCS geboren. Die Namen meıner Eltern sınd Jose Filıpe
Anthropologe Curry’ von eiıner Pfingstgruppe dos Santos un:! Joana Maria da Conce1cao. Im Alter

VO  _ sechs onaten wurde ich ın den Staat Pernambuco1mM Innern Brasıliens, für die Evangelısation and 1ın
Hand geht mMit eıner lokalen Politik der Landretorm. gebracht, ich aufgewachsen bın Im Alter VO  - 2
Der Bericht seınes Gewährsmannes ntOönN10 Jose dos Jahren wurde ich verheıratet. Ich heiratete gemäafß den
Santos, den Curry iın der Form eines Tonbandınter- Gesetzen der Katholischen Kirche un! bın YSLT kürz-
VIeWS wıederg1bt, 1St ine packende un! zugleich 1rr1ı- ıch legal verheiratet worden. Im Alter VO  e Jahren
tierende Mischung VO  - naıver Gläubigkeıit un: polıtı- nahm iıch das Wort des Evangeliıums Christiı Dies
scher Taktık. Das Ziel der Evangelisatıon wırd darın geschah ın der Gemeıinde \YAÄQ)  3 Porto do Calvo (Beziırk

Sa0 ]oa0) Dort zab bereits ıne Assembleıa, undtradıtionell als Bekehrung des Einzelnen beschrieben.
De facto aber wiırd s$1e als iıne Weıse des Überlebens brauchte mich der Herr?. Und ich SIng 1in die Wuste
eıner menschlichen Gemeinschaft den — un! betete während zehn Onaten. Dann begann ich,
menschlichen Bedingungen Innerbrasıliens erlebt. dem Volk das Evangelıum verkündiıgen.»

Aus der 10zese VO Helder ( amara 1n Recife wırd ntÖön10 Jose dos Santos beschreibt dann 1im einzel-
gemeldet, dafß andere (meıst pfingstliche) evangelıkale NCIl, w 1€e die Tauftfe des Heıiligen Geıistes erhalten
Gruppen sıch MIt den katholischen Basısgruppen - habe un! durch Vıisıonen ZUuU Evangelistendienst be-
ammentun un:! mıt ıhnen dıe Menschwer- ruten wurde. Er verdiente sıch seın TOot als Landarbei-
dung des Menschen als Dımensıon der Evangelisatıon DEn un! evangelısıerte un! predigte öffentlich, WEeNnNn

entdecken. Dies 1sSt deswegen möglıch, weıl S1e 1mM genügend verdient hatte, sıch und seıne Familie
geistlichen (und weltlichen) Volkslied Brasıliens (nıcht durchzubringen. ber führte eın geplagtes Leben
in der katholischen oder evangelikalen Theologiıe !) un! konnte N1e länger als einıge Monate selben ÖOrt
ıne Kommunikationsbrücke sıch und 7zwischen Jleiben.
sıch und den Evangelisierenden gefrunden haben «Wieder einmal mehr mufte iıch weıterziehen. So
Zudem befinden sıch Katholiken un! Evangelikale ob- kehrte iıch nach Sergıipe un Campo NOövo zurück,
jektiv 1ın der gleichen Sıtuation. eıtere Beispiele AaUus meıne Frau und meıne Kınder I, und predigte
Mexiko, Afrıka un:! den schwarzen Gemeıinden ord- dort das Evangeliıum. Der Besıtzer der Farm und seıne
ameriıkas habe ich 1n meılınen «Fünf Fallstudien TT SO- N Famiılie wurden ekehrt, un! ıch gründete 1ne
zialethik muüundlicher Religionen»” zusammengestellt. kleine Gemeinde. Die Leute VO  3 Santa Brigida, die

Be1i diesen muüundlıchen Christen Werden Krätte für auch ekehrt worden T1, kamen nach acht agen
uns Sıe wandertenz km Trackstrafße unsdie VOoO  e Erhard Eppler Recht hochgeschätzte «1N-

termediate technology» frei,; weıl die mündlichen T 4 Diese Leute flohen VO  5 Santa Brigida 1in der Nacht Aaus

ngst VOTL dem Polizeichet, Jose Rufıino, un! anderenturgıen dieser Christen die Gewißheıt wecken, VO  3

Gott ANSCHOTININ seın und beachtet werden. Leuten 1n der Stadt Sıe kamen 1in Gruppen VO  3 füntf-
Damıt tördern S1e das Vertrauen ın die VO  ; CGott SC- undzwanzıg autfs Mal Im BaNzZCH wa 150
schenkte eıgene Erfindungsgabe. Sıe schaften Raum Personen. Vier Jahre un:! acht Monate liıeben WIr
für die mündlıche, theologische und politische Debat- dortBEITRAGE  durch das Evangelium entdeckten Menschwerdung  schen, mit dem Überleben einer menschlichen Ge-  des Menschen liegen.  meinschaft unter unmenschlichen Bedingungen ge-  Dabei können Sozial- und Organisationstypen, vor-  meint ist, auch wenn diese Erfahrungen in der Termi-  christliche Heilpraktiken und Zelebrationsformen,  nologie des Bekehrungszeugnisses erzählt werden,  will ich kurz nochmals auf die Geschichte von Antönio  vorchristliche, archetypische psychologische Einsich-  ten und daraus resultierende Therapien in den Dienst  Jose dos Santos zurückkommen. Er erzählt: «Ich  dieser Menschwerdung des Menschen genommen  wurde im Staate Alagoas in der Stadt Uniäo dos Palma-  werden. So berichtet zum Beispiel der amerikanische  res geboren. Die Namen meiner Eltern sind Jos€ Filipe  Anthropologe D.E. Curry’ von einer Pfingstgruppe  dos Santos und Joana Maria da Conceicao. Im Alter  von sechs Monaten wurde ich in den Staat Pernambuco  im Innern Brasiliens, für die Evangelisation Hand in  Hand geht mit einer lokalen Politik der Landreform.  gebracht, wo ich aufgewachsen bin. Im Alter von 21  Der Bericht seines Gewährsmannes Antönio Jose dos  Jahren wurde ich verheiratet. Ich heiratete gemäß den  Santos, den Curry in der Form eines Tonbandinter-  Gesetzen der Katholischen Kirche und bin erst kürz-  views wiedergibt, ist eine packende und zugleich irri-  lich legal verheiratet worden. Im Alter von 36 Jahren  tierende Mischung von naiver Gläubigkeit und politi-  nahm ich das Wort des Evangeliums Christi an. Dies  scher Taktik. Das Ziel der Evangelisation wird darin  geschah in der Gemeinde von Porto do Calvo (Bezirk  Säo Joao). Dort gab es bereits eine Assembleia, und so  traditionell als Bekehrung des Einzelnen beschrieben.  De facto aber wird sie als eine Weise des Überlebens  brauchte mich der Herr?. Und ich ging in die Wüste  einer menschlichen Gemeinschaft unter den un-  und betete während zehn Monaten. Danri begann ich,  menschlichen Bedingungen Innerbrasiliens erlebt.  dem Volk das Evangelium zu verkündigen.»  Aus der Diözese von Helder Cämara in Recife wird  Antönio Jos€ dos Santos beschreibt dann im einzel-  gemeldet, daß andere (meist pfingstliche) evangelikale  nen, wie er die Taufe des Heiligen Geistes erhalten  Gruppen sich mit den katholischen Basisgruppen zu-  habe und durch Visionen zum Evangelistendienst be-  sammentun und mit ihnen zusammen die Menschwer-  rufen wurde. Er verdiente sich sein Brot als Landarbei-  dung des Menschen als Dimension der Evangelisation  ter und evangelisierte und predigte öffentlich, wenn er  entdecken. Dies ist deswegen möglich, weil sie im  genügend verdient hatte, um sich und seine Familie  geistlichen (und weltlichen) Volkslied Brasiliens (nicht  durchzubringen. Aber er führte ein geplagtes Leben  in der katholischen oder evangelikalen Theologie!)  und konnte nie länger als einige Monate am selben Ort  eine Kommunikationsbrücke unter sich und zwischen  bleiben.  sich und den zu Evangelisierenden gefunden haben.  «Wieder einmal mehr mußte ich weiterziehen. So  Zudem befinden sich Katholiken und Evangelikale ob-  kehrte ich nach Sergipe und Campo Növo zurück, wo  jektiv in der gleichen Situation. Weitere Beispiele aus  meine Frau und meine Kinder waren, und predigte  Mexiko, Afrika und den schwarzen Gemeinden Nord-  dort das Evangelium. Der Besitzer der Farm und seine  amerikas habe ich in meinen «Fünf Fallstudien zur So-  ganze Familie wurden bekehrt, und ich gründete eine  zialethik mündlicher Religionen»® zusammengestellt.  kleine Gemeinde. Die Leute von Santa Brigida, die  Bei diesen mündlichen Christen werden Kräfte für  auch bekehrt worden waren, kamen nach acht Tagen  zu uns. Sie wanderten etwa 30 km Trackstraße zu uns.  die von Erhard Eppler zu Recht hochgeschätzte «in-  termediate technology» frei, weil die mündlichen Li-  Diese Leute flohen von Santa Brigida in der Nacht aus  Angst vor dem Polizeichef, Jose Rufino, und anderen  turgien dieser Christen die Gewißheit wecken, von  Gott angenommen Zzu sein und beachtet zu werden.  Leuten in der Stadt. Sie kamen in Gruppen von fünf-  Damit fördern sie das Vertrauen in die von Gott ge-  undzwanzig aufs Mal. Im ganzen waren es etwa 150  schenkte eigene Erfindungsgabe. Sie schaffen Raum  Personen. Vier Jahre und acht Monate blieben wir  für die mündliche, theologische und politische Debat-  dort ..  Nun hatte aber der Besitzer der Campo Növo Farm,  te. Damit enteisen sie die abendländischen liturgischen  Formulare und politischen Ideologien und setzen an-  der sich bekehrte hatte, einen Sohn. Der lebte in Säo  stelle importierter Denkmodelle (zu denen neben den  Paulo. Eines Tages kam er heim und fand alle diese  politischen Ideologien auch die Zielsetzung der Evan-  crentes (Gläubige) auf der Farm und auf dem Land sei-  gelisation als Bekehrung des Einzelnen gehört) die po-  nes Vaters. Er fing sogleich an, gegen seinen Vater zu  Jitische Alphabetisation des Volkes Gottes im Rahmen  agitieren, und jagte uns weg unter dem Vorwand, daß  einer von der gesamten Gemeinde verantworteten  wir beabsichtigten, das Land seinem Vater und den  mündlichen Liturgie.  Erben des Hofes wegzunehmen. In Tat und Wahrheit  Um dem Leser ein konkreteres Bild von dem zu  aber wollte er von den Landverbesserungen profitie-  vermitteln, was mit dieser Menschwerdung des Men-  ren, die wir ın all diesen Jahren durch harte Arbeit er-  252Nun hatte aber der Besıtzer der ampo N:  OVO Farm,vte. Damıt enteısen S1E die abendländischen lıiturgischen
Formulare un! politischen Ideologien un:! sSserzen der sıch bekehrte hatte, einen Sohn Der lebte ın S20
stelle importierter Denkmodelle (zu denen neben den Paulo FEınes Tages kam heim und tand alle diese
politischen Ideologien auch die Zielsetzung der Van- crentes (Gläubige) auf der Farm un: auf dem Land se1-
gelisatıon als Bekehrung des FEinzelnen gehört) die P — nes Vaters. Er fing sogleich d seınen Vater
lıtısche Alphabetisatiıon des Volkes CGottes 1M Rahmen agıtieren, und Jagte uns WCB dem Vorwand, da
eıner VO  5 der m Gemeıinde veran:  Trteten WIr beabsıchtigten, das Land seinem Vater un:! den
mündlıchen Liturgie. Frben des Hoftes wegzunehmen. In Tat un! Wahrheit

Um dem Leser eın konkreteres Bıld VO  e} dem aber wollte VO:  3 den Landverbesserungen profitie-
vermuitteln, W mıiıt dieser Menschwerdung des Men- IecnNn, dıe WIr in all diesen Jahren durch harte Arbeıt C1I-
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reicht hatten WIr hatten nämlıich dreizehn guLe Häuser einahe alttestamentlichem Format, denn seıne wiıich-
gebaut, fünf ACcCudas (Wasserreservoirs) gegraben un: tigste orge 1St das Überleben der ıhm anvertrauten
eıne große Zahl Tarefas (eine Landeınheıt, entspricht und VO  z ıhm gerettetien Gruppe als menschliche Grup-
in Serg1ipe ungefähr dreiviertel USA-acres) Reıs, Boh- PC, 1n uLNseTfeM Falle VOL allem die Lösung des Land-
nen un:! Baumwolle angepflanzt. eın Vater akzep- problems‘
tierte schliefßlich die Forderungen selines Sohnes, und Ahnliche Stories lassen sıch AaUus anderen lateiıname-
ich zIng den Behörden der Gemeinde un! bat s1e, riıkanıschen Ländern und AUS Afrıka erzählen. Diese
sıch für uns einzusetzen, da{ß un wenıgstens eın Teıl Fakten stehen 1mM Gegensatz dem, W a5s5 die meılsten
unserer Arbeıt ezahlt wurde, denn WIr muften Ja alles europäıischen Theologen AUS den W orten, A4AUS der
zurücklassen. Am Maı 1958 tolgten mır Ccrentfes Ideengeschichte dieser Gruppen herauslesen. Diese
Wır lıefßen alles hıinter un und marschierten Beobachtung trıfft sowohl auf die katholischen Basıs-
weıt eiıner anderen Fazenda, 4aIinenNs Belo Horıizon- STuppeCN w1e auch aut die plingstlichen, independisti-
L Die Frau des Besıtzers VO  D ampo N:  OVO entzweıte schen und vermischten Gruppen Wır sınd heute
sich MIıt ıhm, weıl uns schlecht behandelte, und VOT dıe Aufgabe eıner soz1ıalen ermeneutik gestellt,
kam mıt un Heute ebt sS1e hıer iın der Fazenda Belo das heilt WIr haben ın jedem Fall prüfen, W as die be-
Horıizonte un: prozessıert mıt ıhrem Mann, ıhren treffenden Ideen und Begriffe auch Wenn S1e ZuLt INar-

Anteıl Hof zurückzubekommen. xistisch, katholisch, pfingstlerisch oder evangelıkal tO-
Der Gutsbesitzer VO  - Belo Horızonte heißt AgO- NEN 1m betreffenden sozıalen Kontext für 1ne Funk-

stinho Barbaso dos AnJos, und nahm unNs alle auf t10N haben Die W orte, die diese Gruppen verwenden,
un xab uns Land Er uns, da{fß uns Land VeI- sınd unterdessen geschıeden worden VO  ; der europa-
kaufe, da{ß WIr nıe wıeder fortgejagt würden. ber ıschen Wort- un! Ideengeschichte, auch WE das —

WIr hatten Ja keın eld Er o  9 das mache nıchts. Ich der dem europäıschen noch dem überseeıischen Partner
sollte mıt den Leuten leiben und bezahlen, WAann WIr bewußt ISt. Dıi1e beiden haben lange voneın-
könnten. ach LICUN Onaten In Belo Horıizonte xab ander gelebt und gedacht, da{ß sıch hre Sprache auch

uns Schriftstücke, durch die ıch und alle meıne Leute be] ıdentischen Vokabeln auseinandergelebt hat, iıne
als Besıtzer VO  } 2300 Taretfas registriert wurden. Wır Beobachtung übrıigens, die sıch auch durch iıne Unter-
muften dreı Jahre arbeıten, die Schulden abzube- suchung der deutschen Sprache 1ın der DDR und 1mM
zahlen Aber nach dieser eıt konnten WIr das Land in übrıgen deutschen Sprachgebiet machen aflst Ahnli-
Besıtz nehmen un: darauf Häuser bauen. Das 1St die che «Sprachtarnungen» lassen sıch 1M Sprachgebrauch
Sıedlung, die WIr gebaut haben un! der WIr immer der sozıalen Schichten Englands machen. Intolgedes-
noch bauen. Wır eNNenNn sS1e die Fazenda Nova Vıda, sen lıegt der unmıiıttelbare hermeneutische Schlüssel
den GutshofZ Neuen Leben Jeder der dreißig Fa- Z Verständnıis dieser Ideen nıcht 1n der europa-
miılıen WwIes ich eın Stüuück Boden Z sovıel, w1e S1e be- iıschen Wort- un! Ideengeschichte (auch nıcht 1ın der
arbeiten konnten. Ich gab ıhnen entsprechende Do- Wort- un:! Ideengeschichte, dıe VO  a} den Universıitäten
kumente. Jede Famiıulie erhielt Land Je nach ıhrer der betreffenden Länder hervorgebracht wiırd), SON-

Größe und der Anzahl VO  e} verfügbaren Arbeitskräf- dern 1n der Funktion, der Rolle, die diese Worte und
ten. Dıie Kırche, d1e WIr gebaut haben, eNNECN WIr Ideen 1ın ihrem Kontext spielen.
Evangelho da Paz, Friedensevangelıum. Die Behörde tradıtionelle theologische un:! pastorale Be-
der Gemeıinde Poco Redondo, der Belo Horizonte griffe 1ın einem Kontext ıne SalzZ andere Bedeu-
gehört, 111 nıchts mıt uns tun haben, bıs Z heu- tung un! Funktion bekommen können, haben dıe
tigen Tag Am September 1963 vereinıgte sıch — Mitglıeder des 7weıten Vatikanıschen Konzıils eNTt-

sere Kırche MIt der Assembleia de Deus, Mutterkirche deckt, WEeNn S1e einıgen ıhrer artıkulierteren Bischöte
(oder Hauptgemeinde) VO  ; Aracajü.» A4dUus$ Lateinamerika zuhörten. Die Evangelıkalen haben

ach Marıa Isaura Pereıra de Queiroz“® 1ST die wich- der Evangelısationskonferenz 1n Lausanne (8975)
t1gste Funktion eıner solchen Gruppe (de Queıroz ine Ühnliche Erfahrung gemacht. Die Worte «F vange-
nn: S1e ıne «mess1ıjıanısche Bewegung») «dıie Verän- lısatıon» un! «Bekehrung» lıeben. Sıe ekamen aber
derung der profanen Gesellschaft. .. Die Zzweıte Funk- einen für manche gefährlichen polıtischen und soz1al-
tiıon ISt diejenige der Erneuerung des okalen politi- polıtischen Unterton.
schen Kräftespiels, indem die tradıtionellen Führer

Hermeneutik ım sozıalen Kontextdie kein Vertrauen mehr verdienen durch eınen
Führer EerSeLZT werden.» e Queılıroz nn ihn Wenn aber ine identische Ideengeschichte, wenn dıe

Messias. In ULNSCTITEIIN Zusammenhang genugt der Be- gleichen Worte 1ın Innerbrasılien anderes bedeu-
eriff des Evangelısten. ber 1st eın Evangelıst VO  e} ten als Iın eıner nordamerikanıschen Miıttelklassenkir-
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che oder eiıner ökumenischen Konferenz*®, Wenn als unıversal und katholisch deklariert wird). Hier
identische Vokabeln Zur Bezeichnung der Zielsetzung ware das Prinzıp der Konzziliarität nıcht Nur auf die
der Evangelısation in unterschiedlichen soz1ıalen Kon- verschiedenen theologiegeschichtlichen Kontessio-
texten unterschiedliches bedeuten, dann ergeben sich NCNMN, sondern auch aut die Soz1ıal- un Kulturkontexte,
aus diesem Betund ein1ıge Probleme für die Theologie, iın denen diese auftreten, anzuwenden.
insbesondere die Missionstheologie. Wıe bıldet I1a  a’ Evangelısten, Missıonare und

Identische Zielsetzungen der Evangelisation, Priester AaUuUs, VO  - denen INa  — nıcht weılß, In welchem
iıdentische Glaubensbekenntnisse können sowohl die Kontext s1e spater operieren werden, oder VO  ' denen
Einheit WI1Ie auch die Nıcht-Einheit der Kırche aUuSs- INnan weılßs, da{fß S1Ee 1n ganz verschiedenen sozıalen un:!
drücken Jedenfalls sınd s$1e 1n der heutigen iınterkultu- kulturellen Kontexten arbeiten werden ?
rellen Sıtuation tür die Artıkulation der Eıinheit, für Meıne ÄAntwort aut diese Fragen die nıcht mehr 1ın
ine gemeınsame Bezeichnung der Zielsetzung der den Rahmen dieses kurzen Artıikels gehört-liegt ın der
Evangelısation, schlecht gee1gnet. Die rage stellt sıch Rıchtung eıner interkulturellen Theologie, die 1m Me-
hıer, durch W as s$1e GES@L Z werden können. dium des Erzählens un! des kritisch interpretieren-

Sucht 119  a 1n der Struktur und Hıerarchie der Kır- den Mythos eın gemeinsames hermeneutisches Me-
che das einıgende Band, erg1ıbt sıch hıer eın Ühnlı- dium erarbeıtet, aber nıcht 5 da nun Retlexionen
ches Problem. Es mussen nämlıich Urganısations- un! über Narratıvıtät un:! Mythos gedacht werden, son-
Hıerarchiestrukturen vesucht werden, die nıcht ledig- dern 5 da{ß Geschichten und Mythen erzählt Wer-
iıch einer Ideengeschichte oder einem Sozıial- un: Kul- den, dafß s1e ine soz1al und kulturel]l erkennbare kriti-

sche Funktion ausuüben.turkontext verbunden sınd (der dann womöglıch noch

Schmid, Religiöses Erlében unserer Jugend. ıne reli- 10 Maria Isaura DPereıra de Queılroz, Movimentos Mess1änıcos::
g1onspsychologische Untersuchung (Zürich Gruehn, Di1e Tentatıve de Classificacao (S Paulo 45%3 zıtlert In Curry, aal

479Frömmigkeıt der Gegenwart. Grundtatsachen der empirischen Psy-
chologie (Konstanz F Baden, Literatur und Bekehrung Diese und andere Fallstudien ausführlich In W.J Hollenweger,
(Stuttgart Conversıion : L’homme devient homme : Chemuins de la Conversion :

2 yatt Lang, Study otf Conversion (London 451eme Semaine de Missiologie de Louvaın 1975 (Brüssel 1975
dargent, Battle for the ınd (London 1957 Thomas, The Psy-
chology of Conversion (London Underwood, Conver- 172 Jörg Müller, Uppsala Erneuerung In der 1SS10N (Studıen ZU!T
s1on London FL.J Weitbrecht,; Beiträge ZUur Religionspatholo- ınterkulturellen Geschichte des Christentums 10) (Frankfurt
Z16€, iınsbesondere Zur Pathologie der Bekehrung (Heıidelberg VOTLT allem 65 und 40
Austührliche Bıblıographie 1mM Artikel «Bekehrung» Theol Realen-
zyklopädie, Aufl (Berlın, Vorbereitung)

Keilbach, Bekehrung LTh IL, 137% ALTER HOL  EG
Hostıe, Analytische Psychologie Godsdienst (Utrecht

eutsch ; Jung und die Religion (München 1957) 210 {t. 977 in Antwerpen geboren. Studierte den Unıuversitäten TZürich
Neue transkontfessionelle Bewegungen, ÖOÖkumenische oku- und Basel, promovıerte 1966 ın Theologie (Zürich), War Referent für

mentatıon I11 (Frankfurt Religiöse Gruppen (Düsseldorf Fragen der Verkündigung beim Okumenischen Rat der Kırchen
Diıskussion ın W.J] Hollenweger, «Die Kırche für andere» eın My- Gen{t), 1St seıit 9/1 Protessor für Missionswissenschaft der Univer-
thos ? Ev Theologie (1977) (in Vorbereitung). S1tat Bırmingham. Er veröftentlichte Handbuch der Pfingstbe-Ausgeführt ın W.| Hollenweger, Evangelisation gESIETN und WESUNG, 10 Bde (Yale University 1965—196/7) ; Enthusıiastisches
heute (Stuttgart Christentum. Dıie Pfingstbewegung In Geschichte und GegenwartDonald Edward Curry, Mess1anısm and Protestantism in Brazıl’s (Zürich 1969 ; engl. London un! Miınneapolis /Z spanischSertao : Journal of nter-American Studies and World Attairs 13/3 Buenos Aıres 19767) ‚ Die Pfingstkirchen (Stuttgart 1971 ; Evangelısa-ulı tion gestern und heute (Stuttgart 973 englisch Beltast Pente-

W.J Hollenweger, Christen hne Schriften. Fünf Fallstudien ZUTr COSLT Between Black and White (Belfast 9/4 eutsch Erlangen 971
Sozıualethik mündlicher Religion (Erlangen holl aarn Glaube, Geist und eister (Frankfurt An-

Auf ausdrücklichen Wunsch VO! Antönıo Jose dos Santos CI - schrift : The Unıiversity ot Bırmingham, Department ot Theology,scheinen alle Personen und ÖOrte mıiıt ıhren wırklıchen Namen. P.O.Box 363, Bırmingham B15 G E Großbritannien.
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